
Echte Landluft schnuppern
Mit ihremUnter-
nehmenmöchten
fünf Studenten
Firmenevents auf
Bauernhöfen
vermitteln.
Von Maria Stich

Regensburg. Ohne sie wären
unsere Kühl- und Vorratsschrän-
ke ziemlich leer. Dass Landwirte
dafür sorgen, dass unser tägli-
ches Brot auf unseren Tellern
landet, dürfte den meisten klar
sein. Wie ihre Arbeit allerdings
genau aussieht, welche unter-
schiedlichen Aufgaben sie über-
nehmen und dass sie einen gro-
ßen Beitrag zur Artenvielfalt
leisten, wissen hingegen die we-
nigsten. In den letzten Jahren
gerieten sie vielmehr durch die
Mitschuld am Insektensterben
und andere Negativschlagzeilen
ins öffentliche Visier – ein wirk-
licher Dialog zwischen Versor-
gern und Verbrauchern fand
nicht statt.
Das wollen Stephanie Wimmer
und Ann-Cathrin Konrad än-
dern. Mit ihrem Start-up Stadt-
LandGut richten sich die beiden
Studentinnen an Unternehmen
und vermitteln Teambuildings,
Innovationsworkshops, Assess-
ment Center und Betriebsfeiern
auf landwirtschaftlichen Höfen.
So soll für beide Seiten ein
Mehrwert entstehen: die Land-
wirte können über ihre Arbeit
aufklären; Mitarbeiter der Fir-

men können den Kopf freibe-
kommen und im ungewohnten
Umfeld im besten Fall auf neue
Ideen für Probleme im Unter-
nehmen kommen. „Durch Ur-
laub auf dem Bauernhof sind in
den letzten Jahren wieder mehr
Kinder mit dem Ursprung unse-
rer Lebensmittel in Verbindung
gekommen. Wir schließen die
Lücke, sodass auch Erwachsene
wieder mit der Landwirtschaft
ins Gespräch kommen“, erklärt
Wimmer.
Das Angebot richtet sich einer-
seits an Startups, die innovativ
arbeiten möchten, aber gleich-
zeitig die Verbindung zur Natur
suchen. Andererseits ist es für
ältere Arbeitnehmer gedacht,
die mit anderen Teambuilding-
maßnahmen wie Go-Kart fah-
ren wenig anfangen können.
Das Konzept kann an Nutzer-

gruppen angepasst werden: So
können Unternehmen ihre Mit-
arbeiter vorab abstimmen las-
sen, wie viel Komplexität, Team-
work sowie Adrenalin in der Ak-
tivität stecken soll und wie dre-
ckig man werden möchte.
Denkbar ist beispielsweise, zu-
nächst auf dem Feld zu arbeiten,
um aus der Ernte ein gemeinsa-
mes Essen zu kochen. „Bei den
Events sollen die Mitarbeiter be-
wusst aus starren Strukturen
ausbrechen können und ohne
Hierarchien gemeinsam an et-
was arbeiten“, sagtWimmer.
Die beiden Studentinnen stam-
men selbst von landwirtschaftli-
chen Betrieben und haben sich
über ihren Masterstudiengang
Digital Entrepreneurship ken-
nengelernt. Neben ihrem Studi-
um arbeiten sie in jeder freien
Minute an ihrem jungen Unter-

nehmen, besuchen Höfe und
setzen Marketingideen – wie
den Direktverkauf von Produk-
ten beteiligter Landwirte an der
OTH – um. Über die Startup Fac-
tory und den aktuell laufenden
Gründerwettbewerb des 5-Euro-
Business konnten sie drei Mit-
streiter gewinnen, zwei Kommi-
litonen aus ihrem Studiengang
sowie eineWaldpädagogin.
Am Donnerstag stellen sie ihr
Projekt bei der Abschlussveran-
staltung des 5-Euro-Business
vor. Aber egal, auf welchem
Platz sie dabei landen: ihr Her-
zensprojekt, den Dialog zwi-
schen Stadt und Land, Wirt-
schaft und Landwirtschaft zu
stärken, wollen sie in jedem Fall
fortführen.
˘Weitere Informationen gibt

es auf www.stadtlandgut.de

Ann-Cathrin Konrad (li.) und Stephanie Wimmer sind zwei der Köpfe hinter StadtLandGut. Foto: Stich

Schimmel in Wohnung
Mieter fragen – Fachleute
desMieterbundes
Regensburg e.V. antworten:

Frage von Katharina V. aus
Regensburg: In meinem
Schlafzimmer tritt jeweils zu
Beginn der kalten, nassen
Jahreszeit Schimmel im Be-
reich der Fußbodenleisten
und der Fensterlaibungen
auf. Meine Vermieterin wirft
mir falsches Heiz- und Lüf-
tungsverhalten vor und
droht mit Schadenersatzfor-
derungen.Was kann ich tun?
Fachleute des Mieterbundes
Regensburg: Neben bauli-
chen Mängeln kann tatsäch-
lich auch falsches Heizen
und/oder Lüften Ursache
oder Mitursache für das Auf-
treten von Schimmel in der
Wohnung sein. Da die Raum-
luft nur begrenzt Feuchtig-
keit aufnehmen kann, ist
richtiges Lüften und Heizen
wichtig. Durch regelmäßiges
Lüften wird die mit Feuchtig-
keit angereicherte Raumluft
durch frische und trockenere
Luft getauscht.
Zu empfehlen ist das soge-
nannte Stoßlüften während
der Heizperiode, bei der ge-
genüberliegende Fenster
zwei bis dreimal täglich – bei

gedrosselter Heizung – für et-
wa fünf bis sieben Minuten
geöffnet werden. Gekippte
Fenster sind nicht hilfreich,
da zwar die Raumluft ab-
kühlt, aber kein Luftaus-
tausch erfolgt, wodurch die
Schimmelbildung eher geför-
dert wird.
Eine Luftfeuchtigkeit zwi-
schen 45 und 55 Prozent soll-
te angestrebt werden. Mit ei-
nem für wenig Geld erhältli-
chen Hygrometer kann die
Luftfeuchtigkeit festgestellt
und überwacht werden.
Wenn bereits Feuchtigkeits-
probleme aufgetreten sind,
sollte mittels eines Heiz- und
Lüftungsprotokolls die Luft-
feuchtigkeit vor und nach
dem Lüften protokolliert
werden, um die Wirkung des
gehandhabten Lüftungsver-
haltens zu dokumentieren.
Eine Mietzinsminderung
sollte nur vorgenommen
werden, wenn die Ursache
für Schimmel weitgehend ge-
klärt ist. Der Mieterbund Re-
gensburg steht seinen Mit-
gliedern mit individueller Be-
ratung zur Verfügung.

Anzeige

Mieterbund Regensburg e.V., Am Römling 7, 93047 Regensburg,
Tel.: (0941) 55754, Internet: www.mieterbund-regensburg.de

Die einzige Regensburger Interessenvertretung fürMieter imDeutschenMieterbund

Regensburg klettert auf Platz drei
Regensburg (rs).Die Stadt Regensburg gehört zu den Top drei der
erfolgreichsten Städte Deutschlands. Das ist das Ergebnis des gro-
ßen Rankings von FocusMoney, in dem alle Städte und Landkreise
miteinander verglichenwurden. Alle Top-10-Platzierten liegen in
Bayern und Baden-Württemberg. Regensburg kletterte dabei inner-
halb von einem Jahr vom Rang 26 auf den Platz drei. Bewertet wur-
den neben der Arbeitslosenquote auch das verfügbare Einkommen,
die Bruttowertschöpfung und die Höhe der Investitionen.

Große Reisebörse im DEZ
Regensburg (rs).Das Donau-Einkaufszentrumwird am Freitag und
Samstag 25. Januarmit der Reisebörse Regensburg zum größten Rei-
sebüro der Region. Bei der traditionellen Reisebörse können sich
Kunden aus Regensburg, der Oberpfalz und anderen umliegenden
Landkreisen informieren, Anregungen holen oder auch bereits ihre
Urlaubsträume für das Reisejahr 2020 konkretisieren.

Wettbewerb für MINT-Talente
Regensburg (rs). In Kooperationmit der Dr. Hans Riegel-Stiftung
Bonn prämiert die Universität Regensburg in diesem Jahr bereits
zum siebtenMal Arbeiten von Schülern der gymnasialen Qualifika-
tionsstufe und der Jahrgangsstufe 13 (FOS/BOS) aus denmathema-
tisch-naturwissenschaftlichen Fächern. Bewerbungen können bis
zum 25. Februar eingereicht werden. Es winken Geldpreise im Ge-
samtwert von 5000 Euro, zusätzlich erhalten die Schulen der Erst-
platzierten einen Sachpreis für denmathematisch-naturwissen-
schaftlichen Unterricht imWert von jeweils etwa 250 Euro.
˘Mehr auf www.hans-riegel-fachpreise.com

schaufenster

40 Jahre Ferntouristik gefeiert
Regensburg (rs). Am Samstag feierte das Reisebüro Ferntouristik
in der Keplerstraße mit Kunden und Freunden sein 40-jähriges Be-
stehen. Die Belegschaft hatte für die Gründerinnen Gabriele Ul-
brich (re.) und Rosi Koller (li.) eine süße Überraschung parat: Auf
einer riesigen Torte thronte für Malediven-Liebhaberin Ulbrich
ein Liegestuhl mit Palme, für Antarktis-Fan Koller ein Schoko-Pin-
guin. In die Zukunft geführt wird Ferntouristik von Maria Niet-
zel, die 2015 in die Geschäftsleitung eingestiegen ist. Doch auch
Gabriele Ulbrich (Mittwoch und Donnerstag) und Rosi Koller
(Montag und Dienstag) sind weiter für ihre Kunden erreichbar.
Auch als Gruppenreisenbegleitung machen sie weiter, denn Reise-
lust und Fernweh sind so groß wie vor 40 Jahren. Foto: Berlinski

Jahn-Profis kochten bei Eckert
Regenstauf (rs). Für Fußballprofis ist eine ausgewogene Ernäh-
rung ein Schlüssel zu Höchstleistungen – das weiß auch das Team
des SSV Jahn Regensburg nur zu gut und holte sich deshalb beim
Eventkochen mit Udo Haug (Leiter der Lehrküche an den Eckert
Schulen) die richtigen Erfolgsrezepte für das Leben abseits des
Fußballplatzes ab. Doris Greiff, Dozentin aus dem Fachbereich Le-
bensmittelverarbeitungstechnik, gab ihnen dabei viele praktische
Tipps an die Hand, welche Lebensmittel den Körper langfristig
mit Energie versorgen und von welchen sie eher die Finger lassen
sollten. In Dreierteams wagten sich die Jahn-Profis dann an den
Herd, auf dem Bild präsentieren Oliver Hein, Julian Derstroff und
Sebastian Stolze (v. li.) ihre Ergebnisse. Foto: Radlbeck

Regensburg, Innstr. 13–15 • NäheDEZ • Tel. 0941/ 46169612
www.donaumoebel.de, • Mo. –Fr. 9.30–19 Uhr,Sa. 9.30–18 Uhr

Großer Inventur-Abverkauf!
z. B. Ecksofa - Bezug Dickleder - Champagnerfarben

(2,60 x 2,00 m)
Doppelliege elektrisch
und Kopfteil verstellbar

Sie sparen 2.000,- �

4.790,- �

2.790,- �
Viele weitere Angebote finden sie auf unseren Austellungsflächen
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